
 
 
 
 
 
 
 Neuigkeiten   .   Weinbauverein Suttenberg . 4410 Liestal Ausgabe 04/2016 26.10.2016/ma 

  
 www.weinbauverein-suttenberg.ch 

S U T T E N B E R G    –    P O S T 

   

Rückblick – August - Oktober 16 

Im August und September fand der 

Sommer 2016 dann schlussendlich 

doch noch statt. Das war von 

grosser Bedeutung für unsere 

Trauben. Die Temperaturen waren 

sommerlich warm und der Regen 

blieb aus. Das hatte zum einen, 

einen guten Einfluss auf die 

Kirschessigfliege, die Männchen 

werden ab 31°C unfruchtbar. Und 

zum anderen waren die vielen 

Sonnenstunden gut um die 

Assimilation voranzutreiben. Das 

trockene Wetter half aber auch, den 

Mehltau oder sonstige 

Pilzerkrankungen in Schach zu 

halten. 

 

Bevor wir das Netz auf Ende 

August montierten, haben wir eine 

Ertragsreduktion vorgenommen. 

So war die Balance zwischen den 

einzelnen Stöcken etwas besser. 

Das neue Netz wird nicht mehr 

über die gesamte Anlage gespannt, 

sondern wird nur noch um die 

Traubenzone gewickelt. Das hat 

sich sehr bewährt, da die Trauben 

hinter dem engmaschigen Netz gut 

gegen Wespen, Hagel, u.Ä.,  

geschützt sind. 

 

Unser Herbstanlass vom 

04.09.2016 war ein grosser 

Erfolg. Zahlreiche Mitglieder und 

nicht Mitglieder fanden bei 

trockener Witterung den Weg in 

unseren Rebberg. Ein herzliches 

Dankeschön dafür. 

 

Am 15. Oktober 2016 konnten 

wir dann unsere Trauben 

herbsten. Mit zahlreichen Helfern 

gingen die Arbeiten schnell über die 

Bühne. Nach getaner Arbeit liessen 

wir beim ausgiebigen Mittagessen, 

das Rebenjahr Revue passieren. Die 

Rebmeister waren sichtlich 

erleichtert, dass das turbulente 

Rebjahr mit dem Lesen zu Ende 

ging. 
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Wir konnten unserem Kelterer, Urs 

Jauslin, 461kg mit 90° Oechsle 

abliefern. Im letzten Jahr waren es 

600kg bei 103° Oechsle. In den 

letzten zehn Jahren waren es im 

Durchschnitt 515kg bei 94° 

Oechsle. Wir können also sehr 

zufrieden sein. Auffällig war, dass 

die Erträge an den Rebstöcken sehr 

unterschiedlich waren. Dies ist auf 

den späten Frostbefall und den 

nassen Woche während der Blüte 

zurück zu führen. 

 

Der Gewinner des 

Wettbewerbs aus dem 

„Suttenberg – Post Nr. 03/2016“ ist 

Herr Jürg Aebi, Giebenach. Er hat 

450kg geschätzt, also nur 11kg 

Differenz zum Gelesenen. Herzliche 

Gratulation! 

 
 

Ausblick – Winter 16/17 

Mit dem Herbsten Mitte Oktober 

Woche ist das Rebenjahr im 

Rebberg abgeschlossen. 

Am 19. November 2016 

(Ausweichdatum 26. November 

2016) treffen sich die 

Aktivmitglieder nochmals im 

Suttenberg um die Anlage 

winterfest zu machen.  

Unsere Trauben werden nun von 

Urs Jauslin weiter verarbeitet. Für 

welchen Ausbau wir uns 

entscheiden, werden wir in 

Zusammenarbeit mit Urs Jauslin 

ausdiskutieren. 

 

Das abgeschnittene „unreife“ 

Traubengut haben wir noch am 

Erntetag entstielt und in ein Fass 

getan. In der Zwischenzeit ist der 

Traubensaft bei der Familie Schär 

(Weidhof, Ormalingen) um dieses 

Gemisch zu Grappa weiter zu 

verarbeiten. 

Die Rebstöcke sind nun von ihren 

Strapazen befreit und werden 

hoffentlich noch genügend Zeit 

haben, ausreichend Energie für die 

Wintermonate einzulagern.  

Im Februar / März geht es dann mit 

dem Schneiden der Rebstöcke 

wieder ins nächste Rebenjahr. 

 
 

Suttenberger Blauburgunder 

Der Weinverkauf hat für Passiv- 

und Aktivmitglieder bereits 

stattgefunden. Die Aktivmitglieder 

werden übrigens für ihre 

geleisteten Stunden im Rebberg 

anteilmässig entschädigt. 

 

Falls jemand noch Wein kaufen 

möchte, kann er dies gerne tun, ca. 

40 Flaschen stehen noch zum 

Verkauf. „Es het solangs het“. 

 

 
 

Termine 

Am Freitag 3. Februar 2017 findet 

die 28. Jahresversammlung, 

für Aktiv- und Passivmitglieder 

statt. Die detaillierte Einladung 

folgt anfangs Jahr. 

 

 
 

Zum Schluss… 

Zu dem allwöchentlichen Treffen 

des Gesangsvereins "Harmonie" 

nahm ein Sangesbruder einen 

Arbeitskollegen mit. Nach einigen 

Gläser Wein in fröhlicher Runde 

fragte man den Neuling: "Na, wie 

gefällt es Ihnen bei uns?" 

"Eigentlich ganz gut. Ich wundere 

mich bloß, daß man hier nur trinkt 

und Witze erzählt. Wann wird denn 
gesungen?" "Erst auf dem 

Heimweg!"  


